
Erste 
Europäische 

Bürgerbegegnung

15. bis 18. Nov. 2018
in Kassel

Schirmherren:  
Christian Geselle, Oberbürgermeister der Stadt Kassel

Uwe Schmidt, Landrat des Landkreises Kassel
Eva Kühne-Hörmann, Hessische Justizministerin

Europa-Union

Ich/Wir möchten die Bürgerbegegnung in Kassel in den nach-

folgenden Bereichen unterstützen bzw. mithelfen:

O Ich möchte in der Vorbereitungsgruppe aktiv mitarbeiten. Regelmäßige Tref-
fen ca. 2 x monatlich.

O Ich kann für die Dauer der Bürgerbegegnung für _____ Person(en) ein Privat-
quartier zur Verfügung stellen.

O Ich kann als DolmetscherIn mithelfen. Sprachen: ______________________

O Ich kann während der Begegnung einen Helferdienst (z.B. Anmeldung, Fahr-
dienst, etc.) übernehmen.

O Ich werde ______ EUR für die Durchführung der Bürgerbegegnung spenden.

O Ich möchte weitere Informationen zur Bürgerbegegnung erhalten.

O Ich möchte an der Bürgerbegegnung teilnehmen.

Name:     _______________________________________________________

Anschrift: _______________________________________________________

    _______________________________________________________

Telefon:   _______________________________________________________

E-Mail:    _______________________________________________________

Kontakt: Europa-Union Kassel e.V.  
Prof. Dr. Hermann K. Heußner (Vorsitzender), Breitscheidstr. 51, 34119 Kassel 

Telefon: 0561/18825, Email: kassel@eu-hessen.de

Spendenkonto: IBAN: DE 46 5205 0353 0203 0018 77 bei der Kasseler  
Sparkasse, BIC: HELADEF1KAS, Stichwort: „Bürgerbegegnung 2018“ 

Homepage: www.europa-union-kassel.de/buergerbegegnung-2018/ 
Facebook: www.facebook.com/eukassel
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Gefördert durch die Kasseler Sparkasse und  
die Europa Union Deutschland



Liebe Europäerinnen, liebe Europäer,

die Europa-Union Kassel e.V. und Pulse of Europe Kassel veranstalten zusam-
men mit der Europa Union Deutschland e.V., sowie Institutionen, Vereinen, Ver-
bänden und engagierten Privatpersonen vom 15. bis 18. November 2018 (Do.-So.) 
erstmals eine viertägige 

Europäische Bürgerbegegnung 

in Kassel

Warum?

Jahrzehntelang brachte das vereinte Europa seinen Bewohnern Frieden und Wohl-
stand. Aber heute steht die Europäische Union vor enormen Herausforderungen: 
Staatsschuldenkrise, Arbeitslosigkeit, Klimawandel, Migration, Digitalisierung, 
Brexit, Populismus und vieles mehr. Um diese Probleme zu lösen, braucht Europa 
eine vertiefte Integration und viel Solidarität untereinander. Die Bürgerinnen und 
Bürger Europas müssen zusammenfinden, um die Einheit Europas zu bewahren 
und weiter zu gestalten. Denn: Ein vereintes Europa wird nur als ein Europa seiner 
Bürgerinnen und Bürger eine Zukunft haben!

Gibt es ein Vorbild für eine solche Begegnung?

Politikerinnen und Politiker, Bürgerinnen und Bürger aus Deutschland, Frankreich 
und Polen arbeiten seit 1991 im Format des sogenannten „Weimarer Dreiecks“ po-
litisch eng zusammen. Viele wichtige Impulse verdanken wir der mutigen Initiative 
der damaligen Außenminister der drei Länder. Das „Dreieck“ bewies, dass Länder 
mit sehr unterschiedlicher Geschichte erfolgreich ein friedliches Europa gestalten 
können. Aber: das „Weimarer Dreieck“ kann seine Vorbildfunktion nur entfalten, 
wenn sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger dieser EU-Länder persönlich 
begegnen!

Was planen wir?

Wir planen eine Europäische Bürgerbegegnung, die alle zwei Jahre in Kassel statt-
finden soll. 

Eingeladen sind alle Menschen aus den EU-Mitgliedstaaten, damit
– wir uns besser kennenlernen
– wir uns persönlich begegnen können
– und miteinander ins Gespräch kommen

Wir wollen neue Wege der Kommunikation und des Erfahrungsaustauschs erproben.

 

Es reicht nicht, wenn sich die Politik trifft, die Wirtschaft zusammenarbeitet, das 
Kennenlernen sich auf einige Gruppen beschränkt, der „Massentourismus“ uns 
andere Länder und Kulturen vermeintlich näherbringen soll. Nein, Europa muss 
viel mehr als bisher von „unten“ wachsen. Leute treffen Leute – das ist unsere 
Idee von der Europäischen Bürgerbegegnung. Wir sind überzeugt: Wenn wir EU-
Bürgerinnen und -Bürger uns besser kennenlernen, dann entsteht Vertrauen und 
Bereitschaft zur Solidarität!

Wie begegnen wir uns?

Unser Plan für die Bürgerbegegnung sieht vor, dass wir uns in (Unter)Gruppen, in 
Großtreffen (Plena) und in gemeinsamen Aktionen begegnen werden.

(Unter)Gruppen: Die Teilnehmer kommen in Gruppen zusammen und tauschen 
sich über ein Thema aus, z.B. Älter werden in Europa, europäisches Geschichts-
bewusstsein, Bürgerbeteiligung in Europa, transnationale Hilfsdienste (z.B. Malte-
ser), juristische Fragen, Pulse of Europe - demonstrieren für Europa, Menschen-
rechte und Rechtsstaatlichkeit in der Europäischen Außenpolitik, Europäische Kul-
tur. Weitere Gruppen sind möglich. Jede Gruppe einigt sich auf ein gemeinsames 
Projekt, dessen Ergebnis am Ende präsentiert wird. Anhand dieser konkreten Bei-
spiele wollen wir verdeutlichen, welche Vorteile die Vereinigung Europas bringt und 
wie das Vereinte Europa weiterentwickelt werden sollte.

Großtreffen: In den Plena finden Begrüßung und Verabschiedung statt. Projekte 
und Ergebnisse werden vorgestellt.

Aktionen: Wir wollen nicht nur diskutieren, sondern gemeinsam Kassel von seiner 
schönsten Seite kennenlernen, uns austauschen und feiern.

Wo begegnen wir uns und wo sind wir untergebracht?

Ort der Begegnung ist Kassel. Konkrete Räume und Orte der Begegnung werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. Auswärtige Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden 
in Gastfamilien aufgenommen.

Wie verständigen wir uns?

Sprache darf kein Hindernis sein, um an der Begegnung teilzunehmen. Auch wer 
keinerlei Fremdsprachenkenntnisse hat, ist herzlich eingeladen, an unserer Be-
gegnung teilzunehmen. Wir werden sicherstellen, dass bei allen Begegnungen 
sprachkundige Teilnehmer bzw. Dolmetscher anwesend sind. 


